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KEINE PANIK. VERLINKEN SIE UNS WEITER!

Liebe Leserin,
lieber Leser!

… AUS DER REDAKTION

Verlinkt uns – Verbändereport, ver-

baende.com und das Leistungsschutz-

recht: Wir werden unsere Link-Policy 

nicht ändern. Wer Links, Snippets oder 

Überschriften weiterverbreitet und 

weiter auf uns verlinkt, ist herzlich ein-

geladen, das auch weiterhin so zu hand-

haben. Bei uns bleibt alles beim Alten.

 

RESSOURCEN IDENTIFIZIEREN

Nicht beim Alten bleibt es in Ver-

bänden: Neue Strategien entwickeln 

und umsetzen ist ein Erfolgsfaktor je-

des Verbandes. Dies erfordert jedoch 

meist auch Ressourcenspielräume, die 

geschaffen werden müssen. Wie diese 

Spielräume identifiziert und genutzt 

werden können, zeigt der Artikel von 

Dr. Andreas Kattnigg ab Seite 6 im 

Schwerpunkt dieses Hefts auf. Eine Au-

ßensicht bietet zudem Don Harrison, 

der in seinem Artikel „Change Course“ 

die amerikanische Sicht auf die Dinge 

vorstellt.

 

VERBÄNDE TAGEN VIEL

Mit über 22 Milliarden Euro Umsatz-

anteil an der Tagungswirtschaft stellen 

Verbände ein wichtiges Segment dar. 

Denn Verbände tagen viel und regel-

mäßig und stets konjunkturunabhän-

gig, bei Mitgliederversammlungen, 

Gremiensitzungen, Kongressen oder 

Branchenmessen. Der umfangreiche 

Schwerpunkt zur IMEX 2013 zeigt auf 

über 45 Seiten Innovationen und neue 

Tagungs-Ideen.

IHRE REDAKTION
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SCHWERPUNKT SCHWERPUNKT  VERBAND & MANAGEMENT VERBAND & MANAGEMENT

VERBAND & MANAGEMENT VERBAND & MANAGEMENT 1212

CHANGE COURSE

Panta rhei („Alles fl ießt“), sagte schon der Grieche Heraklit. Zwar 

meinte er nicht die Veränderungen, vor denen Verbände und Orga-

nisationen stehen, doch sind diese Veränderungen das einzig Be-

ständige. Veränderungs-Management, oder: Changemanagement, 

ist nichts anderes als die Kunst, eine Organisation mit vielen Teil-

habern an die sich ändernden Verhältnisse in der Gesellschaft  anzu-

passen: Demografi sche Änderungen, schlechte Finanzen, steigen-

der Kostendruck, zunehmende Konkurrenz zur Privatwirtschaft , 

veränderte Anforderungen an die Mitgliedschaft  – all das verlangt 

vom Geschäft sführer, Neuigkeiten zu implementieren. Und nicht, 

wie Don Harrison herausstellt, nur einfach von oben herab zu in-

stallieren ...

VERBAND & MANAGEMENT VERBAND & MANAGEMENT 1616

„ZEHN JAHRE IN DER ERSTEN REIHE 
SIND GENUG“

2011 verließ Hauptgeschäft sführer Hamish Pringle den engli-

schen Werbeagenturen-Verband  IPA.  Er war ein ungemein erfolg-

reicher Kollege.  Warum ging er im zehnten Jahr? Ich bat ihn vor 

kurzem um Auskunft  und erhielt eine schrift liche Darlegung, auf 

die ich mich im Folgenden beziehe. 

VERBAND & RECHT VERBAND & RECHT 3030

VORTEILE FÜR VERBÄNDE DURCH 
DAS NEUE „GESETZ ZUR STÄRKUNG DES 
EHRENAMTS“ – EINE ÜBERSICHT

In den letzten Jahren gab es wiederholt Anläufe zur Verbes-

serung des rechtlichen Umfelds von Verbänden. Nicht allen 

Gesetzesinitiativen war ein Erfolg beschieden. Mit dem Gesetz 

zur Stärkung des Ehrenamts verhält es sich glücklicherweise 

anders.

VERBAND & KOMMUNIKATION VERBAND & KOMMUNIKATION 2020

DEN KOPF AUS DER SCHLINGE ZIEHEN

Fußballtrainer Otto Rehhagel hat mich vor einem Interview 

gefragt: Werden Sie mir Fangfragen stellen? Nein, natürlich 

nicht. Er wusste, dass ich ihm dies ja auch nicht verraten 

würde. Wollte er mir signalisieren, dass er mit solchen Fragen 

umzugehen weiß?

SPIELRÄUME IDENTIFIZIEREN! 
RESSOURCENMANAGEMENT IM 
VERBAND

Strategien entwickeln und umsetzen ist ein Erfolgsfaktor jedes 

Verbandes. Dies erfordert jedoch meist auch Ressourcenspielräu-

me. In wirtschaft lich schwierigen Zeiten ist dies jedoch nicht eine 

Selbstverständlichkeit. Wie können wir die nötigen Ressourcen-

spielräume identifi zieren? Diese Frage stellen sich immer mehr 

Verbandsverantwortliche ...
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„PLAN—DO—CHECK—ACT“ EIN NEUES 
REZEPT FÜR NACHHALTIGE EVENTS ...

Für eine Minestrone braucht es verschiedene Gemüse. Butter, et-

was Speck, Nudeln. Und frische Kräuter. Ein Schuss Olivenöl rundet 

den italienischen Klassiker ab. Doch für das Gelingen einer guten 

Minestrone ist die optimale Abstimmung aller Komponenten ent-

scheidend. Das Gleiche gilt für ein Green Meeting. Ein Erfolgsrezept 

hierfür gibt es bislang nicht. Aber seit Mitte 2012 existiert die neue 

Norm ISO 20121. Sie deckt die gesamte Wertschöpfungskette einer 

Veranstaltung ab – von der Lieferantenauswahl über umweltscho-

nende Mobilität bis hin zur Kommunikation. Sie folgt dem „Plan–

Do–Check–Act–Ansatz“ (PDCA) vieler Managementsysteme. 

VERBAND & TAGUNG VERBAND & TAGUNG 3737

IDEEN- UND KONTAKTMESSE FÜR 
KONGRESS- & TAGUNGSPLANER IN 
VERBÄNDEN  

Auch 2013 wird die IMEX in Frankfurt ihrer Verantwortung 

als preisgekrönte und innovationsgeprägte Messe der Veranstal-

tungsbranche gerecht und präsentiert gleich mehrere Neuheiten: 

das messebegleitende Format „Exclusively Corporate @IMEX“, das 

erweiterte GCB-Seminar-Programm mit drei Thementagen und ein 

umfangreiches Corporate-Social-Responsibility-Programm.
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DIE IMEX 2013 MIT VIELEN 
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